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Proseminar:   Römische Porträts. Formen, Kontexte, Funktionen 

 

Eines der wichtigsten Medien der Selbstdarstellung in der griechisch-römischen Antike 

waren Porträts. Von den Anfängen in archaischer Zeit bis in die Spätantike lassen sich 

verschiedenartige Entwicklungen und Ausprägungen innerhalb dieser Gattung feststellen. 

Um eine Vorstellung davon zu gewinnen, welche Botschaften den antiken Betrachtern 

vermittelt werden sollten, muss man nicht nur die Porträts und zugehörigen Bildnisträger, 

wie etwa Statuen oder Büsten, einzeln analysieren, sondern auch die Kontexte der 

Aufstellung mit in Betracht ziehen. 

In diesem Seminar liegt der Schwerpunkt auf den römischen Porträts und es sollen vor 

allem zwei Dinge vermittelt werden: Der „handwerkliche“ methodisch korrekte Umgang mit 

dem Medium Porträt, sowie die Vorgehensweise zur sowohl räumlichen als auch 

kulturhistorischen Kontextualisierung der jeweiligen Monumente.  

Zur Vorbereitung wird empfohlen, sich das E-Learning-Programm „Das Porträt in der 

Antike“ der Universität Göttingen (http://viamus.uni-goettingen.de/fr/e/uni/) anzuschauen.  
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